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Das war es nun, das 15. An- 
und Abradeln der Weinroute 
an der Weißen Elster. 
Altersbedingt wird Familie 
Fischer den Hof nicht weiter-
führen. Allerdings bedeutet 
es nicht, dass die Station am  
1. Mai und 3. Oktober wegfal-
len wird. 
Eine kleine Abordnung der AG 
Weinroute bedankte sich für 
die gute Zusammenarbeit mit 
kleinen Präsenten.
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- Anzeige -

Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Zeitzer Straße 15 06722 Droyßig
Tel. 034425 414-0 Fax 034425 27187
Internet: www.vgem-dzf.de E - Mail: info@vgem-dzf.de

Bürgerbüro Droßdorf
Schulweg 23 06712 Gutenborn/OT Droßdorf
Tel. 03441 725153

Sprechzeiten der Ämter am Sitz in Droyßig

Alle Ämter Standesamt
Montag 13.00 Uhr – 15.00 Uhr auf Anmeldung im Rahmen 

der Dienststunden

Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.00 Uhr

09.00 Uhr – 12.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch Kein Sprechtag Kein Sprechtag

Donnerstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Freitag Kein Sprechtag auf Anmeldung im Rahmen 
der Dienststunden

Sprechzeiten im Bürgerbüro Droßdorf
Schulweg 23, 06712 Gutenborn OT Droßdorf, Tel. 03441 725153
jeden Mittwoch in der Zeit von 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Notrufverzeichnis
Polizei 110
Feuerwehr 112
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankenhaus Zeitz 03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz 03441 201-4950
oder 03441 201-4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung Notruf: 01758356700
Polizeirevier BLK Naumburg 03445 2450
Revierkommisariat Zeitz 03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig 034425 3088-0
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis 03445 75290
Tierheim Zeitz 03441 219519
Gasversorgung Thüringen 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon 01719361507
Mitteldeutsche Energie AG - Servicetelefon enviaM 01802040506
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Herzlichen Glückwunsch

Der Verbandsgemeindebürgermeister 
und der Verbandsgemeinderat, die Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister so-
wie die Gemeinderäte der Gemeinden 
gratulieren herzlich zum Geburtstag

Gemeinde Gutenborn
OT Droßdorf
Herr Jürgen Baumann am 17.11. zum 70. Geburtstag
Gemeinde Kretzschau
OT Kretzschau
Frau Brigitte Amberg am 10.11. zum 70. Geburtstag
Frau Roswitha Krätzig am 10.11. zum 75. Geburtstag
Frau Marion Thiel am 10.11. zum 75. Geburtstag
Herr Gerhard Thiveßen am 18.11. zum 75. Geburtstag
OT Gladitz
Herr Hans-Jürgen Seiferheld am 05.11. zum 70. Geburtstag
Herr Harry Schuhknecht am 10.11. zum 70. Geburtstag
Gemeinde Schnaudertal
OT Kleinpörthen
Herr Hans Albrecht am 02.11. zum 70. Geburtstag
Gemeinde Wetterzeube
OT Wetterzeube
Frau Annerose Schellenberg am 07.11. zum 70. Geburtstag
Frau Brigitte Rothe am 09.11. zum 70. Geburtstag
Frau Annemarie Reißland am 22.11. zum 85. Geburtstag
OT Goßra
Frau Ilona Reich am 31.10. zum 75. Geburtstag
OT Haynsburg
Herr Frank Sänger am 09.11. zum 70. Geburtstag
Frau Gudrun Ruh am 22.11. zum 75. Geburtstag
OT Pötewitz
Herr Hartmuth Besser am 28.10. zum 70. Geburtstag
Frau Helga Matthay am 11.11. zum 70. Geburtstag

Die erste Aktion der Baumpflanzung wurde gemeinsam mit vielen Helfern und Spendern organisiert.
Wenn Sie uns in Sachen „Rettet den Zeitzer Forst“ weiter unterstützen wollen, sind wir über Ihre Spenden dankbar.
Spendenkonto:	 IBAN DE 81 8005 3000 1131 0414 68
Betreff: 		 WALD

Bundesehrenpreis für Weingut Marcel Schulze 
aus Döschwitz (Saale-Unstrut)

Ministerialdirektorin Dr. Katharina Böttcher (BMEL) überreichte ge-
meinsam mit DLG-Präsident Hubertus Paetow in Anwesenheit der 
Deutschen Weinkönigin Angelina Vogt sowie der Weinkönigin von 
Saale-Unstrut Annemarie Triebe Medaille und Urkunde an Marcel 
Schulze. (Foto: DLG)

Media Service
DLG e.V., Eschborner Landstraße 122, 60489 Frankfurt,

Tel: 069/24788-226, Fax: -112; p.schucht@DLG.org; www.dlg.org 

Frankfurt am Main,

Oktober 2019

DLG-Bundesweinprämierung 2019:
Bundesehrenpreis für Weingut Marcel Schulze aus Döschwitz
(Saale-Unstrut)

Bundesministerium ehrt Spitzenwinzer ± Höchste Auszeichnung der deutschen
Weinwirtschaft ± Feierliche Preisverleihung in Heilbronn

(DLG). Das Weingut Marcel Schulze aus Döschwitz (Saale-Unstrut) ist jetzt vom Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) mit dem Bundesehrenpreis
ausgezeichnet worden. Der Bundesehrenpreis ist die höchste Auszeichnung, die deut-
sche Wein- und Sekterzeuger für ihre Qualitätsleistungen erhalten können. Der Betrieb
hatte zuvor im Rahmen der Bundesweinprämierung der DLG (Deutsche Landwirt-
schafts-Gesellschaft) eines der besten Gesamtergebnisse erzielt.

Während einer feierlichen Preisverleihung am 14. Oktober in Heilbronn überreichte Ministe-

rialdirektorin Dr. Katharina Böttcher (BMEL) gemeinsam mit DLG-Präsident Hubertus Paetow

in Anwesenheit der Deutschen Weinkönigin Angelina Vogt Medaillen und Urkunden an die

Preisträger. ÄMit ihrem Streben nach Qualität von der Rebe bis zum Glas setzen die Bundes-

ehrenpreisträger Maßstäbe für die gesamte Branche³, betonte DLG-Präsident Hubertus Pae-

tow in seiner Laudatio.

Die DLG-Bundesweinprämierung ist der führende Qualitätswettbewerb für deutsche Weine

und Sekte. Eine besondere Herausforderung: Alle Weine müssen sich im Vorfeld durch Er-

folge bei der amtlichen Qualitätsweinprüfung und der jeweiligen Gebietsweinprämierung für

die Teilnahme an der Bundesweinprämierung qualifizieren. Die DLG testet in vier Prüfrunden

jährlich rund 4.000 Weine und Sekte aus allen deutschen Anbaugebieten. Testergebnisse

und weitere Informationen unter: www.dlg-bwp.de
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Lust auf Besuch?

Südamerikanische Austauschschüler suchen Gastfamilien!
Die Austauschschüler der Andenschule Bogota wollen ger-
ne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. Dazu sucht 
das Humboldteum Familien, die offen sind, einen südame-

rikanischen Jugendlichen (15 bis 16 Jahre alt) als Kind auf 
Zeit aufzunehmen. Spannend ist es, mit und durch den 
Austauschschüler den eigenen Alltag neu zu erleben und 
gleichzeitig ein Fenster zu Shakiras fantastischem Heimat-
land aufzustoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-
WM-Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass 
das Bild das wir von Kolumbien haben nichts mit der Wirk-
lichkeit dieses sanften Landes zu tun hat. Die kolumbiani-
schen Jugendlichen lernen schon mehrere Jahre Deutsch 
als Fremdsprache, so dass eine Grundkommunikation ge-
währleistet ist. Ihr potentielles kolumbianisches Kind auf 
Zeit ist schulpflichtig und soll die nächstliegende Schule zu 
Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt bei Ihnen ist ge-
dacht von Samstag, den 08. Februar 2020 bis Samstag, den  
27. Juni 2020. Wer Kolumbien kennen lernen möchte ist zu 
einem Gegenbesuch an der Andenschule Bogotá herzlich 
willkommen. Für Fragen und weitergehende Infos kontak-
tieren Sie bitte das Humboldteum, Königstraße 20, 70173 
Stuttgart, Tel. 0711 2221400, Fax 0711 2221402, E-Mail: 
info@humboldteum.com, www.humboldteum.com

Meldet euch bitte unter:
Angela Moritz
Landesverband Kinder- und Jugenderholungszentren
Sachsen-Anhalt e. V.
Adelheidstraße 1
06484 Quedlinburg

Tel.: 03946 8104578
Fax: 03946 8105580
E-Mail: info@kieze.com
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Qualitätstestierte Einrichtung nach IWIS

Kursauswahl für unser Herbstsemester
- Eisenberg: Yoga: Mo., 20 Uhr; Tai-Chi-Chuan: Mo.,  

18 Uhr; Fitness mit Musik: Mo., 18:30 Uhr; Englisch: 50+: 
Do., 15:30 Uhr; Auffrischung: Di., 18 Uhr und ab Mo., 
21.10., 17:30 Uhr; „Conversation“: Do., 17:30 Uhr; Mittel-
stufe: Do., 19:10 Uhr

- Hermsdorf: Kinder mit ADHS: Elterntraining ab Di., 
29.10., 18 Uhr; Gestalten mit Kreidefarben: Do., 21.11., 
19 Uhr; Balsame herstellen: 28./29.10., 18 Uhr; Brot 
backen: Mo., 04.11., glutenfrei: Mo., 18.11., jeweils  
17:30 Uhr; Brötchen & Schmandflecken: Di., 05.11.,  
18 Uhr; Haferflockenvielfalt: Mi., 06.11., 18 Uhr

Weitere Informationen, auch zu anderen Kursen: Eisenberg, 
Mozartstr. 1,Tel. 036691 60972 od. 60971 (Gesundheit) und 
Hhermsdorf, Schulstr. 30, Tel. 036601 82609 od. 938271, 
www.volkshochschule-shk.de. Wir suchen dringend Kurs-
leitende, u. a. für Wassergymnastik (für montagabends, 
Stadtroda), Yoga, Pilates, Wirbelsäulengymnastik, Autoge-
nes Training, Herz-Kreislauf-Training, Italienisch.

Infotour zur Netzverstärkung 
Pulgar – Vieselbach

50Hertz informiert über den Projektfortschritt im mittleren 
Abschnitt zwischen Geußnitz und Bad Sulza
Die rund 105 km lange Freileitung zwischen den Umspann-
werken Pulgar im Freistaat Sachsen und Vieselbach im 
Freistaat Thüringen wird durch einen Ersatzneubau ersetzt. 
50Hertz informiert über den Entwurf für den Trassenverlauf 
im mittleren Abschnitt zwischen Geußnitz und Bad Sul-
za. Im Rahmen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung führt 
50Hertz als der verantwortliche Übertragungsnetzbetreiber 
im November 2019 eine Infotour mit insgesamt fünf Statio-
nen durch. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich am Dialogmobil über das Vorhaben und den aktu-
ellen Planungsstand informieren. Außerdem nimmt 50Hertz 
Hinweise der Bürgerinnen und Bürger zu den Planungen auf.

Am Dienstag, 12. November 2019:
- von 14 bis 16:30 Uhr vor dem Gemeindebüro in Molau
Am Mittwoch, 13. November 2019:
- von 9 bis 11:30 Uhr auf dem Platz vor dem Jugendclub in 

Schmiedehausen
- von 14 bis 16:30 Uhr vor dem Dorfgemeinschaftshaus in 

Tümpling

Am Donnerstag, 14. November 2019:
- von 9 bis 11:30 Uhr vor dem Dorfgemeinschaftshaus in 

Königshofen
- von 14 bis 16:30 Uhr auf dem Burggelände in Haynsburg

Das Vorhaben „Netzverstärkung Pulgar – Vieselbach“
Im Rahmen des Ausbaus und der Ertüchtigung des Über-
tragungsnetzes im Norden und Osten Deutschlands plant 
50Hertz den Ersatzneubau der 380-kV-Freileitung zwischen 
den Umspannwerken Pulgar bei Leipzig (Sachsen) und Vie-
selbach bei Erfurt (Thüringen).

Ziel der Netzverstärkung ist es, die Übertragungskapazität 
zu erhöhen, denn den im Zuge der Energiewende veränder-
ten Stromflüssen ist die bestehende Leitung nicht mehr ge-
wachsen. Um den zunehmend im Norden und Osten erzeug-
ten Strom aus erneuerbaren Energien allen Verbrauchern in 
Deutschland zur Verfügung zu stellen, soll die Stromtragfä-
higkeit der bereits heute stark ausgelasteten 380-kV-Frei-
leitung um ca. 40 % erhöht werden. Nach Inbetriebnahme 
der neuen Freileitung wird die rund 105 Kilometer lange Be-
standsleitung zurückgebaut.
Der Bedarf der Maßnahme wurde im Netzentwicklungsplan 
2012 erstmals durch die Bundesnetzagentur bestätigt. Ge-
setzliche Grundlage für das als Vorhaben 13 geführte Projekt 
ist das Bundesbedarfsplangesetz.
Über 50Hertz
50Hertz betreibt das Stromübertragungsnetz im Norden 
und Osten Deutschlands und baut es für die Energiewende 
bedarfsgerecht aus. Unser Höchstspannungsnetz hat eine 
Stromkreislänge von etwa 10.200 Kilometern – das ist die 
Entfernung von Berlin nach Rio de Janeiro. Das 50Hertz- 
Netzgebiet umfasst die Bundesländer Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen- Anhalt und 
Thüringen sowie die Stadtstaaten Berlin und Hamburg. In 
diesen Regionen sichert 50Hertz mit etwa 1.100 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern rund um die Uhr die Stromversor-
gung von 18 Millionen Menschen. 50Hertz ist führend bei 
der sicheren Integration Erneuerbarer Energien: In unserem 
Netzgebiet stammt schon über die Hälfte des verbrauchten 
Stroms aus regenerativer Erzeugung - Tendenz steigend. 
Anteilseigner von 50Hertz sind der belgische Übertragungs-
netzbetreiber Elia (80 Prozent) und die KfW Bankengruppe 
mit 20 Prozent. Als europäischer Übertragungsnetzbetrei-
ber ist 50Hertz Teil der Elia Group und Mitglied im europäi-
schen Verband ENTSO-E.
Mehr Informationen: 50hertz.com

Ferien mit den Horties aus Kretzschau
Etwas länger war es jetzt ruhig um uns; doch jetzt wollen wir 
wieder einmal etwas von uns hören lassen!
Schon in den Sommerferien hatten wir jede Menge Spaß im 
Hort. Jede Woche stand unter einem bestimmten Thema: 
„Erlebnis-Woche“, „Spiele-Woche“, „Sport-Woche“, „Ver-
kehrs-Woche“, „Musik-Woche“ und die letzten 3 Tage nutz-
ten wir zum Entspannen, Chillen und Schlemmen.
Wir feierten Geburtstage, haben an einem Tag jeder Woche 
ein Essen selbst gekocht, u. a. Empanadas, Nudelsalat, Sal-
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Nach dem anschließenden leckeren Essen gab es eine Sie-
gerehrung mit tollen Preisen, die wir später stolz unseren El-
tern und Großeltern präsentierten! Ein großes Dankeschön 
an das Bowling-Team!
Am Freitag haben wir unseren Hort herbstlich dekoriert, 
bunte Blätter ans Fenster gezaubert, im Flur zog der Herbst 
ein, gemeinsam gestalteten wir unsere Ferienwand mit Bil-
dern und erinnerten uns daran, was wir diese Woche alles 
erlebt haben und was uns am meisten gefiel.
Alles in allem danken wir dafür, dass wir überall stets herz-
lich empfangen werden, eine schöne gemeinsame Zeit ver-
bringen und jederzeit wieder kommen dürfen.

Bis bald sagen die HORTies aus Kretzschau
Die HORTies aus Kretzschau sagen DANKE!!!

Ebenfalls möchten wir uns herzlich für die großzügigen 
Spenden bei:
- Sparkasse Burgenlandkreis
- W-Serv GmbH
- Allianz Versicherung Holger Stauch
- Wolfgang Schmid GmbH und
- Restaurant und Bowling im Brühl
bedanken.

chipapas und ein „Fantasie-Essen“ zubereitet. Sogar Onkel 
Rudi kam zu uns und kochte mit uns gemeinsam seine le-
ckeren Nudeln mit Tomatensoße. Vielen Dank an Onkel Rudi 
und Senora Ruppel!

Gemeinsam sind wir unter-
wegs gewesen, sind nach 
Zeitz mit dem Bus gefahren; 
waren im Sommerbad und 
im Kino. Vielen Dank an die 
Busfahrer der PVG Zeitz/
Naumburg. Fast zu Beginn 
besuchten wir den Hort-
Indianer-Stamm in Droyßig. 
Gemeinsam verbrachten wir 
einen lustigen Tag. Einige 
Wochen später besuchten 
sie uns und wir traten in der 
Turnhalle bei Hühnerball- 
und Fußballturnier gegenei-
nander in selbst- gewählten 
Mannschaften an. Für unser 
Können wurden wir mit Ur-
kunden und einer Kleinig-
keit belohnt.

Wir genossen die Zeit, veranstalteten auf dem Schulhof an 
wärmeren Tagen Spritzschlachten oder spielten Spiele aus 
„Omas Zeiten“. Uns besuchte Herr Wolf von der Firma Du-
syma und brachte uns viele verschiedene Spielsachen mit, 
die wir ausprobieren konnten. Highlight hierbei waren die 
unterschiedlichen Elektro-Bausätze und Leuchtkästen.
Jede einzelne Woche war ein Highlight, nicht nur für die Kin-
der! Freitags jeder Woche kamen wir zusammen und redeten 
über das Erlebte und konnten sagen, was uns am meisten 
gefallen hatte.
In unserer Herbstferienwoche erwarteten uns auch tolle 
Tage, leider ist die Woche zu schnell vergangen. Montag 
begaben wir uns auf eine kleine Schatz-Suche. Wir bezwan-
gen den Schatzmeister, der eine geheime Karte bewachte 
und lösten die Aufgaben, um dann nach einer aufregenden 
Flussüberquerung magische Kräfte verliehen bekommen zu 
haben. Alle haben zusammengehalten, einander geholfen 
und somit konnten wir letztendlich die Schatztruhe finden. 
Dienstag besuchten wir Frau Salzmann und Herrn Ohse im 
Herrmannschacht Grana. Uns erwartete ein so genanntes 
Geologie-Programm, bei dem wir sehr viel über Steine, de-
ren Herkunft, Aussehen und Entstehung erfahren durften. 
Zum Schluss konnten wir sogar selbst Steine schürfen und 
fanden dabei so manch tolle Steine, die wir sogar behalten 
durften. Danke für diesen coolen Tag. Am Mittwoch haben 
wir unser Mittagessen selber zubereitet: es gab leckere 
Sandwiches, die wir uns selbst belegten. Nach dem Essen 
sammelten wir bei einem Spaziergang Herbstmaterialien, 
die wir zum Dekorieren unseres Hortes nutzen. Am Donners-
tag fuhren wir mit dem Bus nach Zeitz, dort wurden wir vom 
Personal der Bowling-Bahn lieb empfangen und haben erst-
mal ein paar ruhige Kugeln geschoben. 
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Anzeige

Grundschule Kretzschau

Aktion anlässlich des Tages des Singens
Wie in jedem Jahr fand an unserer Schule eine musikalische 
Aktion zum Tag des Singens statt. In diesem Jahr hatten wir 
uns für ein musikalisches Projekt in Verbindung mit Bewe-
gung entschieden. Mitarbeiter der Volkshochschule waren 
bei uns zu Gast und versprühten ihr südamerikanisches 
Temperament bei der Kuba-Fitness. Der Funke sprang auch 
sofort auf alle Kinder über und sie versuchten sich in den 
vorgezeigten Tanzrhythmen zu bewegen. Das gelang eini-
gen schon richtig gut. Viele hätten nicht gedacht, dass eine 
Stunde so anstrengend sein kann und so manchem Schüler 
stand danach der Schweiß auf der Stirn. Jedoch waren sich 
alle einig, dass es viel Spaß gemacht hat und sie sich schon 
auf ein nächstes Mal freuen. Vielen Dank an die beiden Fit-
nesstrainer der Volkshochschule für ihren Einsatz.

U. Pöhlitz

Anzeigen
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Grundschule Droßdorf

Globus-Wald-Tag
Wir, die Klasse 4 der Grundschule Droßdorf, haben am  
3. September 2019 einen erlebnisreichen Wald-Tag in Greiz 
verbracht. Wie es dazu kam und was wir alles erlebt haben, 
erzählen wir euch jetzt:
Als unsere Klassenlehrerin, Frau Junghanns, uns von dem 
Globus-Wettbewerb zum Thema „Umweltschutz“ erzählt 
hat, waren wir sofort begeistert. Schon am nächsten Tag 
sprudelten wir voller Ideen und waren uns einig, dass der 
McDonalds-Müll von den Straßenrändern in unserer Region 
verschwinden muss. 
Dazu erstellten wir ein großes Plakat mit Gedichten und Be-
weisfotos. Dieses haben wir bei McDonalds in Zeitz ausge-
hangen, um alle Besucher darauf aufmerksam zu machen. 
Unsere Idee hat das Globus-Team so überzeugt, dass wir 
uns damit die Teilnahme am Globus-Wald-Tag in Greiz ge-
sichert haben.
Dort angekommen gingen der Wettbewerb und der Spaß 
richtig los.
Insgesamt waren 14 Schulen vertreten, die gegeneinander 
verschiedene Etappen bestreiten mussten. Zum Beispiel 
mussten wir unser Wissen über Pflanzen und Tiere des Wal-
des unter Beweis stellen. 

Auf einem Pfad haben wir viele versteckte Tiere im Wald ent-
deckt und mit verbundenen Augen verschiedene Waldfrüch-
te ertastet.
Auch für unsere Sportler war etwas dabei - Balancieren und 
Zielwurf haben echt Spaß gemacht. Zum Abschluss haben 
wir einen Baum bekommen, den wir mit dem Schild unserer 
Klasse markiert und im Wald eingepflanzt haben.
Wir hoffen, dass unser Baum gut wächst und gedeiht und 
wir ihn irgendwann wieder besuchen können.
Durch unsere gute Teamleistung hat unsere Klasse den 
zweiten Platz erkämpft und damit einen Gutschein im Wert 
100 € für die Klassenkasse gewonnen. Darüber haben wir 
uns riesig gefreut. Die Hin- und Rückfahrt sowie die Verpfle-
gung hat das Globus-Team übernommen, sodass wir uns um 
nichts kümmern mussten. Insgesamt hatten wir einen wun-
derschönen Tag. Neben viel Spaß haben wir auch viel über 
den Wald und seine Pflanzen und Tiere dazugelernt.
Ein großes Dankeschön an Globus, unsere Lehrer und alle 
Helfer, die uns dies ermöglicht haben.

Theo Schilling im Namen der Klasse 4
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Grundschule Kretzschau

Unsere Herbstwanderung 2019
Auch in diesem Schuljahr führten wir in unserer Projekt-
woche zur gesunden Lebensweise wieder eine Herbst-
wanderung durch. Das Wetter meinte es erst gut mit uns, 
sodass wir pünktlich am 27.09. gemeinsam in Richtung 
Jugendherberge aufbrachen. Dort erwarteten uns unsere 
pädagogische Mitarbeiterin und die fleißigen Elternhelfer. 
Wir wurden in 4 gemischte Gruppen eingeteilt und unsere 
Wanderung rund um den Kretzschauer See begann. Jede 
Gruppe musste 7 verschiedene Stationen durchlaufen und 
dabei fleißig Punkte sammeln. So testeten wir unser Wis-
sen, wie weit verschiedene Tiere springen können, puzzel-
ten Laubbäume zusammen, ordneten Tierfamilien, legten 
die Himmelsrichtungen und wetteiferten beim Herbstquiz. 
Auch unsere Geschicklichkeit war gefragt. So galt es, alle 
Gruppenmitglieder auf einem Balancierbalken zum Stehen 
zu bekommen, oder Kastanien beim Weitwurf in einen Korb 

hinein zu werfen. Die Gruppenzusammengehörigkeit war 
ganz wichtig, als wir uns über einen „Fluss“ begeben sollten 
und nur auf kleine Holzscheiben treten durften. Nachdem 
alle Gruppen wieder auf dem Gelände der Jugendherberge 
eingetroffen waren, fand auch gleich die Auswertung statt. 
Alle waren sich einig, dass der Spaß im Vordergrund stand. 
Sieger der diesjährigen Wanderung wurde die Gruppe 4. 
Dazu unseren Glückwunsch!! Im Anschluss stärkten wir uns 
beim gemeinsamen Mittagessen und traten gut gelaunt, je-
doch durch Regen begleitet, unseren Heimweg an. Wir be-
danken uns recht herzlich bei unserer Pädagogischen Mitar-
beiterin für die Vorbereitung und Organisation, bei unserem 
Hortteam und allen fleißigen Elternhelfern, ohne die es uns 
nicht möglich wäre, so eine Veranstaltung durchzuführen.

U. Pöhlitz
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Die Evangelischen Kirchengemeinden geben 
bekannt und laden ein

Ossig
Sonntag, 03.11. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Einfüh-

rung des Gemeindkirchen-
rats (GKR)

Loitzschütz
Sonntag, 17.11. 11.00 Uhr Gottesdienst m. Einführung 

GKR
Schellbach
Sonntag, 17.11. 14.00 Uhr Gottesdienst m. Einführung 

GKR
Wittgendorf
Samstag, 23.11. 15.00 Uhr Gottesdienst m. Abend-

mahl und Einführung GKR
Großpörthen
Samstag, 23.11. 15.00 Uhr Gottesdienst m. Abend-

mahl und Einführung GKR
Ewigkeitssonntag, 24.11.
Heuckewalde 11.00 Uhr Gottesdienst m. Abend-

mahl
Lonzig 13.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof
Ossig 14.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof
Rippicha 14.00 Uhr Gottesdienst mit Chor u. 

Einführung GKR
Zeitz
Samstag, 09.11. 17.00 Uhr Gedenken zur Reichsprog-

romnacht Judenstr.
19.00 Uhr „TraumZeitZ- politische 

Wende 89/90 in Zeitz – der 
Traum ist aus? – Michaelis-
kirche

Buß- und Bettag
Mittwoch, 20.11. 19.00 Uhr Taizé- Andacht – Kirche 

Aue-Aylsdorf
Ewigkeitssonntag
Sonntag, 24.11. 17.00 Uhr „REQUIEM“ Wolfgang Ama-

deus Mozart Leitung: Jo-
hanna Schulze – Michaelis-
kirche

Mit freundlichen Grüßen
im Namen der Gemeindekirchenräte
Pfr. W. Köppen, 03441 215559/213681

Anzeigen
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– Voranmeldungen sind ausdrücklich erwünscht! –

Ausschreibung einer Wohnung
Die Gemeinde Droyßig vermietet ab sofort in 06722 Droy-
ßig, Schloss 1, Kavaliersgebäude, gelegen im Dachgeschoss 
links eine 3-Raum-Wohnung mit Küche, Bad/IWC, Flur und 
Gasheizung ausgestattet, mit einer Wohnfläche von 81,09 m².
Der Mietpreis beträgt 375,82 € + Vorauszahlung Betriebs-
kosten von 75,00 € und Vorauszahlung Heizkosten von 
75,00 € monatlich. Als Sicherheit erhebt die Gemeinde 
Droyßig eine Mietkaution in Höhe von 2 Nettokaltmieten.

Interessenten melden sich bitte in der Gemeinde Droyßig, 
Tel.-Nr. 034425 27575 oder in der Verbandsgemeinde Droy-
ßiger-Zeitzer Forst, Tel.-Nr. 034425 41473.

Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat 
der Gemeinde Droyßig gratulieren Herzlich 
zum Geburtstag
Gemeinde Droyßig

Frau Christine Gottwald am 27.10. zum 70. Geburtstag
Herr Heinz Spindler am 07.11. zum 70. Geburtstag
Hans-Jürgen Herr Luksch am 15.11. zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Siebert am 23.11. zum 90. Geburtstag

1. Advent im  
Schlosspark Droyßig
Am 01.12.2019 wollen wir mit unseren Gäs-
ten den traditionellen Weihnachtsmarkt im 
schönen Schlosspark Droyßig begehen.
Die Vorbereitungen dazu laufen bereits. Unter der Regie 
der Gemeinde Droyßig gestalten die Vereine und Einrich-
tungen sowie regionale Anbieter den Droyßiger Weih-
nachtsmarkt. Rund um das Schloss Droyßig wird es ein 
reges Markttreiben geben.
Von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr werden die Gäste mit einem 
bunten Programm auf die besinnlichste Zeit des Jahres 
eingestimmt. Der Weihnachtsmann wird unsere Kinder 
begrüßen und gerne ihren Wunschzettel für das Weih-
nachtsfest entgegen nehmen sowie selbstverständlich 
Süßigkeiten für die Kleinsten übereichen. Den genauen 
Programmablauf können Sie den Aushängen und dem 
Forstkurier der Ausgabe November entnehmen.
Freuen Sie sich schon heute mit uns auf einen schönen 
vorweihnachtlichen Nachmittag in Droyßig!

Evelyn Billing
Bürgermeisterin

P4 P4
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4. Seifenkistenrennen am 31.08.2019
Bei schönstem Sonnenschein und ohne eine Wolke am Him-
mel konnte der Kulturverein am Samstag sein 4. Seifenkis-
tenrennen veranstalten.
Angemeldet hatten sich dieses Jahr 23 Kinder und 4 Erwach-
sene, die wie in den letzten Jahren in den jeweiligen 3 Klas-
sen Holz, Gaudi und Speed ihr Können unter Beweis stell-
ten. Doch der Kulturverein hatte sich dieses Jahr überlegt, 
eine extra Klasse, „Super Speed“ einzuführen, um für die 
Profikisten gerecht zu werden.
Nicht nur die Seifenkisten von Brandenburg, Berlin oder 
Thüringen hatten sich unter die besten 3 gefahren, nein 
auch unsere Droyßiger konnten auf die ersten Plätze vorrü-
cken. So wurden die 3 besten Zeiten zusammen gerechnet.
Kinder: Gaudi Klasse: 1. Platz Felix Madry, 1:44,73 2. Platz 
Tela Moldenhauer, 1:46,69 3. Platz Franz Jäger, 1:46,80; 
Holz Klasse: 1. Platz Constantin Haberzettel, 1:42,96 2.Platz 
Timo Helbig, 1:43,97 3. Platz Paco Landmann, 1:49,35; 
Speed Klasse: 1. Platz Finley Holland-Cunz 1:27,59 2. Platz 
Riaam Moldenhauer, 1:28,46 3. Platz Anton Gentzsch, 
1:43,42; Super Speed: 1. Platz Carlos Kaldun, 1:23,00  
2. Platz Nelly-Mary Hoyer, 1:23,48 3. Platz Elias Hoyer, 1:24,04
Erwachsene: Speed: 1. Platz Stefan Menzel, 1:23,38 2. Platz 
Sven Kubitz, 1:52,74 3. Platz Enrico Gerber, 1:55,66; Holz:  
1. Platz Karl Gräfe, 1:26,63
Vielen Dank an die KITA Bärenkinder, GS Droyßig, Bibliothek 
Droyßig, Schlepperfreunde, Bistro Maria, Eisfreunde aus 
Mertendorf und an die Villa Hierschel, die uns wie die letz-
ten Jahre zu unserem Fest begleiten und uns unterstützen! 
Ein ganz besonderer Dank geht an alle unsere Vereinsmit-
glieder und ehrenamtlichen Helfer, die uns bei den heißen 
Temperaturen vom Aufbau bis zum Abbau unterstützt ha-
ben. Danke auch an Herrn Steinke der seine Strohbündel für 
die Streckenabsicherung zur Verfügung stellte, welche am 
Abend an Stefan Gentzsch übergeben wurden. Vielen Dank 
an unsere Kammeraden der Freiwilligen Feuerwehr Droyßig 
die nicht nur im Ernstfall ihre Freizeit für unsere Sicherheit 
opfern, nein auch für die Sicherheit bei unseren Festen in 
der Gemeinde! Danke an die freundliche Unterstützung der 
Polizeistelle Droyßig. Vielen Dank für die gute und unkom-
plizierte Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeinde Droy-
ßig Zeitzer Forst und der Gemeinde Droyßig. Ein Herzliches 
Dankeschön geht natürlich an alle unsere Sponsoren, denn 
ohne finanzielle Unterstützung wäre eine solche Veranstal-
tung nicht umzusetzen.
Der Kulturverein freut sich schon auf das nächste Jahr, wenn 
es dann zum 5. Mal heißt „Auf die Kiste fertig Los“.

Kulturverein Gemeinde Droyßig e. V.
Leonardo Stürtze

Selber online buchen oder einfach Anfragen: Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de

www.LW-flyerdruck.de

Fotolia_48409297

EXTREM GÜNSTIG
ONLINE DRUCKEN
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Termine im ev. Pfarrbereich Droyßig

31. Oktober – Reformationstag
14.00 Uhr Gladitz (Sehmsdorf)
3. November – 20. Sonntag nach Trinitatis
08.45 Uhr Hollsteitz (Roßdeutscher)
10.00 Uhr Droyßig (Roßdeutscher)
14.00 Uhr Pötewitz (Roßdeutscher)
8. November – Freitag
17.00 Uhr Droyßig, kath. Kirche - Martinstag 

(Roßdeutscher)
10. November – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr Kretzschau (Roßdeutscher)
14.00 Uhr Meineweh (Roßdeutscher)
17. November – Volkstrauertag
08.45 Uhr Quesnitz (Roßdeutscher)
15.00 Uhr Droyßig, Denkmal, Andacht (Roßdeutscher)
24. November – Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Döschwitz* (Roßdeutscher)
14.00 Uhr Droyßig (Roßdeutscher)
30. November – Samstag
16.00 Uhr Weißenborn, Einläuten der Adventszeit

Kontakt:
Ev. Pfarrbereich Droyßig
Pfarrer Christoph Roßdeutscher
Kirchplatz 8
06722 Droyßig

Gottesdienste der kath. Pfarrei

Dom Droyßig Tröglitz
Sonntag 10:00 Uhr 08:15 Uhr
Dienstag 16:30 Uhr
Mittwoch 18:30 Uhr
Samstag 18:00 Uhr
Montags bis samstags finden 07:30 Uhr Gottesdienste im 
Marienstift statt.

Diens-
tag, 
29.10.

19:15 Uhr Glaube angefragt Pfarrzentrum

Freitag, 
01.11. 07:30 Uhr

09:00 Uhr
18:30 Uhr

Allerheiligen
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

Marienstift
Dom
Dom

Sams-
tag, 
02.11.
Sonntag, 
03.11.

07:30 Uhr
18:00 Uhr
08:15 Uhr
10:00 Uhr

Allerseelen
Hl. Messe/WGF
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe

Marienstift
Droyßig
Tröglitz
Dom

Sams-
tag, 
02.11.

10:30 Uhr
11:00 Uhr

Gräbersegnung
Gräbersegnung Friedhof Droyßig
Gräbersegnung Friedhof Haynsburg

Sams-
tag, 
09.11.

Klausurtagung
Pfarrgemeinderat

Sonntag. 
10.11.

10:00 Uhr Familiengottes-
dienst

Dom

Montag, 
11.11.

17:00 Uhr Martinsumzug Droyßig

Montag, 
18.11.

14:30 Uhr Seniorenkreis Frau 
Schwan erzählt von 
Mittelamerika

Gemeindezen-
trum

Mitt-
woch, 
20.11.

19:30 Uhr Gott und die Welt 
Abend
Lucas und Jo-
hannes Schwan 
berichten vom 
Weltjugendtag
In PANAMA (Mittel-
amerika)

Gemeindezen-
trum

Sams-
tag, 
23.11.

09:30 – 
16:00 Uhr

Religiöser Samstag 
junger Familien

Pfarrsaal

Veranstaltungen:

Samstag 02.11.2019 17:00 Uhr
Konzert des
Kammerorche-
sters Retrou-
vailles

Dom

* Bitte beachten Sie die Vermeldungen in den Gottesdiensten

Kath. Pfarrei St. Peter und Paul Zeitz, Schlossstraße 7, 06712 
Zeitz
Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654
E- Mail: kath-zeitz@gmx.de, Homepage: www.kath-zeitz.de
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Pfarrbüro:
Frau Annett Peters

Öffnungszeiten:
Dienstag 8 – 12 Uhr
Donnerstag 13 – 17 Uhr

Tel.: 034425 21417
Fax: 034425 21431
E-Mail: pfarramt.droyssig@gmx.de

Heimatgeschichten aus der Chronik  
von K. Penkwitz
(neu geblättert von M. Wötzel 10/19)

Wissen das die Stolzenhainer?
Am 13. Dezember 1972 wurde durch Beschluss des Rates 
des Kreises Zeitz vorhandene Naturdenkmale unter Schutz 
gestellt. Einbezogen wurden damals auch Bäume und Baum-
gruppen. In Stolzenhain betraf es die stolze Eiche am östli-
chen Ortsrand. Gekennzeichnet wurden solche Objekte mit 
einem „Eulen-Schild“. Die Eiche steht heute noch am Ein-
gang des Spielplatzes von Stolzenhain.
(veröffentlich wurde dieser Beschluss am 9. Januar 1973 in 
der Zeitung Neuer Weg).

Die Weißenborner Kirche im Jahr 1975
Penkwitz schreibt: Unsere Ortskirche befindet sich in einen 
trostlosen Zustand. Alle Fensterscheiben sind eingeschla-
gen, Orgelpfeifen sind zum Teil gestohlen und im Innenraum 
nur Dreck und Schmutz. Der Turm ist abgenommen worden 
weil der Dachstuhl verfault und das Dach undicht war. In der 
Turmkugel befanden sich alte Münzen etwa 32 Stück aus 16. 
und 18. Jahrhundert. Die Turmkugel war durchschossen von 
Gewehrkugeln, womöglich von den Ami`s, die am 12. April 
1945 gegen 2 Uhr in Weißenborn ankamen. Die Schriftstücke 
die in der Turmkugel hinterlegt waren, sind durch die eindrin-
gende Nässe verdorben.
Die Münzen hat der Droyßiger Pastor an sich genommen. Im 
Ort wird allerdings die Meinung vertreten, das diese Münzen 
nach Weißenborn gehören, den sie wurden auch von Weißen-
borner Bürgern in die Turmkugel gelegt. Die Münzen sollen dann 
auch in Weißenborn aufbewahrt werden. Herr Werner Teuchert, 
sein Sohn Thomas, Herr Wolfgang Herrling und sein Sohn Eck-
hard sowie Herr Conrad Burkhard halfen bei den Abnehmen des 
alten Kirchturmes. Dieser alte Turm war 257 Jahre (aufgesetzt 
1718) die Kirchturmspitze unserer Kirche. Der Vorgängerturm 
wurde 1664 aufgesetzt und hat nur 54 Jahre gehalten.
Gottesdienste werden schon seid langen Jahren nicht mehr in 
der Kirche abgehalten. Ebenso finden keine christlichen Tau-
fen mehr statt. An Stelle der Taufen trat nun die sozialistische 
Namensgebung. Christenlehre wurde in der Schule nicht 
mehr gelehrt, die Konfirmation wurde abgeschafft, an dessen 
Stelle die sozialistische Jugendweihe getreten ist. Auch wur-
de immer weniger kirchlich getraut sonder nur noch Standes-
amtlich. Weißenborn war noch nie eine Hochburg der Kirche, 
aber wohin das alles noch führen soll weis nur der liebe Gott.

Fortsetzungen folgen!

Wichtige Termine im November 2019
Droyßig

November 2019
Hausmüll Montag

Montag
04.11.
18.11.

Bioabfall Montag
Montag

11.11.
25.11.

Gelbe Tonne Mittwoch 13.11.
Blaue Tonne Mittwoch 13.11.

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
November 2019

Hausmüll Montag
Montag

04.11.
18.11.

Bioabfall Montag
Montag

11.11.
25.11.

Gelbe Tonne Montag 11.11.
Blaue Tonne Montag 11.11.

*Angaben sind ohne Gewähr.

Vorschau Silvester 2019 in Weißenborn
*******************************************

Silvesterdisco
Silvesterbuffet

Begrüßungsdrink
Tischbestellungen

************************
und tolle Silvesterfotos für

jedermann!!!
************************

Person 40,- €
Reservierungen/Bestellungen ab sofort

M. Wötzel, Tel. 034425 21540
Herzliche willkommen

Die Karten bitte ab sofort abholen.

Dorfgemeinschaft Weißenborn 2018 e. V.

Ihre Medienberaterin vor Ort

036421 24407
Mobil: 0171 3147621 | Fax: 03535 489-232

annett.brunner@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Annett Brunner
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Diamantene Hochzeit

Zum beeindruckenden Jubiläum der Diamantenen Hoch-
zeit konnte ich am 19. September 2019 Ingrid und Arndt 
Sommerwerk aus Großosida beglückwünschen.
Ich wünsche auch für die Zukunft alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen!

Stefan Leier
Bürgermeister

Der Heimatverein Droßdorf lädt alle  
Interessierten zum Bürgerstammtisch
am Montag, dem 21. November 2019 um 19:00 Uhr in die 
Gaststätte Zum Bauernhof Pysall nach Röden 3a ein.

Ehrenamtlich engagieren, aber wie? -  
Bundesfreiwilligendienst bei der Gemeinde 
Gutenborn
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Interessierte,
die Gemeinde Gutenborn hält ab diesem Jahr wieder Ein-
satzstellen für Bundesfreiwilligendienstleistende bereit.
Ob im Bereich Kultur & Heimatpflege, Ökologie & Umwelt-
schutz oder Sport – wer sich gemäß der persönlichen Inte-
ressenlage in und für die Gemeinde einsetzen möchte, ist 
hier genau richtig!
Wer kann mitmachen?
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot an Frauen und 
Männer JEDEN Alters, sich außerhalb von Beruf und Schule 
für das Allgemeinwohl zu engagieren.
Wie wird gearbeitet?
Hinsichtlich Organisation und wöchentlicher Einsatzzeit 
gibt es ganz verschiedene Modelle, die individuell abge-
stimmt und vereinbart werden können.
Gibt es eine Vergütung?
Es wird ein monatliches Taschengeld gezahlt, wobei sich 
die Höhe u. a. auch nach der wöchentlichen Einsatzzeit und 
weiteren Faktoren richtet. Es wird im Durchschnitt zwischen 
150,- € und 200,- € liegen.

Ist man in dieser Zeit sozialversichert?
Ja, es werden durch die Einsatzstelle für diese Zeit Beträge 
zur Renten-, Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenver-
sicherung gezahlt.
Wie lange dauert ein Dienst?
Derzeit werden Vereinbarungen für die Dauer eines Jahres 
geschlossen. Der Dienst ist jederzeit aufkündbar, sollte sich 
zum Beispiel an der persönlichen oder beruflichen Lebens-
situation etwas ändern.
Interesse?
Details zur genauen Organisations- und Funktionsweise 
können sehr gern erfragte werden.
Bei Interesse bitte einfach zu den Sprechzeiten der Gemein-
de Gutenborn melden!

Ihr Stefan Leier
Bürgermeister

Ausschreibung!
Die Gemeinde Gutenborn vermietet ab sofort

06712 Gutenborn, OT Droßdorf, Schulweg 24a 3. OG rechts
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/IWC, 

Flur, Balkon, Kellerraum
Ölheizung

Wohnungsgröße 57,60 m²
Die Kaltmiete beträgt mo-
natlich

264,96 € (4,60 €/m²) 
zuzüglich

Betriebskosten Vorauszah-
lung:

45,00 €

Heizkosten Vorauszahlung: 60,00 €
Kaution: zwei Monatskaltmieten

06712 Gutenborn, OT Droßdorf, Schulweg 24c, 3. OG, links
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/IWC, 

Flur, Balkon, Kellerraum
Ölheizung

Wohnungsgröße: 57,60 m²
Die Kaltmiete beträgt mo-
natlich

264,96 € (4,60 €/m²) 
zuzüglich

Betriebskostenvorauszahlung: 45,00 €
Heizkostenvorauszahlung: 60,00 €
Kaution: zwei Monatskaltmieten

06712 Gutenborn, OT Droßdorf, Schulweg 24c, 1. OG, links
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/IWC, 

Flur, Balkon, Kellerraum
Ölheizung

Wohnungsgröße: 57,00 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich262,20 € (4,60 €/m²) 

zuzüglich
Betriebskostenvorauszahlung: 45,00 €
Heizkostenvorauszahlung: 60,00 €
Kaution: zwei Monatskaltmieten
Bewerbungen richten Sie bitte an die Verbandsgemein-
de Droyßiger Zeitzer Forst, Liegenschaften, Frau Hilscher, 
Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig, Tel. 034425 414-24, oder 
an die Gemeinde Gutenborn, Frau Freyer, Schulstraße 12, 
06712 Gutenborn, Schulweg 23, Tel. 03441 718793.

P1 P1



Ausgabe 10 | 27. Oktober 2019 Forstkurier17

P1 P1



Forstkurier Ausgabe 10 | 27. Oktober 201918

P2 P3



Ausgabe 10 | 27. Oktober 2019 Forstkurier19

 Spuk im Park
MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMiiiiiiiiiiiiiiiittttttttttttttttttttttttt dddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddeeeeeeeeeeeeeeeemmmmmmmmmmmmmmm FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFeeeeeeeeeeeFeeeeeuuuuuuuuuuuuuuuuuueeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrwwwwwwwww

            „Grusel

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAmmmmmmmmmmmmmmm::::::::::: 02.11.2019
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAmmmmmmmmmm GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGeeeeeeeeerrrrrrrräääääääääärrääääääätttttttttttttttttttteeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhaaaaaaaaaaaaaaaaauuuuuuuuuuuuuuusssssssssssssss ddddddddddddddddddddddddddddeeeeeeeeerrrrrrrr FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFF

Spuk im Park 
wwwwwwwwwwwwwwwweeeeeeeeeeeeeeehhhhhhhhhhhhhhhrrrrrrrrrrrvvvvvvvvvvvvvvveeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeiiiiiiiiiiiinnnnnnnnnnnnnnnn KKKKKKKKKKKKKKKKrrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeetttttttttttttttzzzzzzzzzzztzzzsssssssssssssccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhhaaaaaaaaaaaaaaaaaaauuuuuuuuuuuuuuuuuu eeeeeeeeeeeeeee..VVVVVVVVVVVVVV..

Grusel-Jahrmarkt“ 

 AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbbb::::::::::: 18:00 Uhr
FFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFFWWWWFWFFWFWWWWWWWWWFWFFWFFWWWFWF
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HEGLA Maschinenbau: Weitere Kapazität für 
international beliebte High-Tech Produkte 
„Made in Kretzschau“
Die HEGLA-Gruppe investiert erneut in den Standort 
Kretzschau und erweitert seine Produktionsfläche. Am 
29.08.2019 fand das Richtfest für den Neubau der HEGLA 
Maschinenbau GmbH & Co. KG in Kretzschau statt. In aus-
gelassener Runde feierten die rund 70 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die Entstehung der neuen Produktionshalle in 
direkter Nachtbarschaft zum Bestandswerk am Industrie-
ring. Für die Realisierung des Bauvorhabens hat HEGLA hier 
insgesamt 3.200 m² zusätzliche Grundstücksfläche erwor-
ben – neue Kapazität für den Maschinenbau sowie die Fer-
tigung der Anlagen der HEGLA boraident aus Halle/Saale. 
„Durch den Neubau einer weiteren Produktionshalle wird 
ein wichtiger Meilenstein in der Weiterentwicklung unseres 
Standorts in Kretzschau erreicht. Insbesondere unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter können stolz auf die positive 
Entwicklung vor Ort sein“, erklärt der Geschäftsführer der 
HEGLA Maschinenbau Bernhard Hötger.
Vom handwerklichen Stahlbau zu High-Tech Produkten 
„Made in Kretzschau“
Seit Gründung der selbständigen HEGLA Unternehmen-
stochter im Jahr 1990 am damaligen Standort in Droßdorf 
hat sich die HEGLA Maschinenbau mit heutigem Sitz in 
Kretzschau zu einem Kompetenzzentrum für Langgut-Profil-
lager entwickelt und ist als Produktionsstandort des Rapid-
stores zur Glaslagerung- und Beschickung ein eigenständi-
ger und wichtiger Bestandteil der HEGLA-Gruppe geworden. 
„Früher war unsere Niederlassung in Kretzschau vor allem 
für Produkte aus dem handwerklichen Stahlbau bekannt, 
heute aber werden hier technisch immer komplexer wer-
dende Maschinen- und Anlagen gefertigt, sodass wir unsere 
einzigartigen Produkte bereits in fast jedes Land der Welt 
exportiert haben“, so der Geschäftsführer Bernhard Hötger. 
Durch den Bedeutungszuwachs des Standorts wurde die 
Produktionsfläche im Jahr 2008 bereits von rund 3.300 m² 
auf 4.500 m² erweitert. „Die nationale sowie internationale 
Anerkennung haben wir vor allem dem hohen Engagement 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Standort zu 
verdanken. Für unseren weiteren Erfolg sind wir auf der Su-
che nach Fachkräften und planen mit der Einweihung des 
Neubaus 30 neue Mitarbeiter in unserem Team willkommen 
zu heißen.“
Stärkung der Wirtschaft in der Region Zeitz
Die HEGLA Maschinenbau gehört zu den größten Industrie-
unternehmen im Burgenlandkreis in Sachsen-Anhalt. War 
die Region rund um Zeitz einst noch für seine zahlreichen 
wirtschaftlichen Betriebe bekannt, so haben sich hier nach 
der Wiedervereinigung nur wenige Unternehmen halten 
können. „Vor allem unter diesen Gesichtspunkten ist es uns 
ein Anliegen die umliegende Wirtschaft anzutreiben und die 
Innovationskraft unseres Unternehmens weiterhin zu stär-
ken“, erklärt Bernhard Hötger. „Mit unserem Neubau setzen 
wir ein deutliches Bekenntnis zum Standort in Kretzschau. 
Ich freue mich sehr, dass wir so auch in Zukunft Arbeits- 
und Ausbildungsplätze in der Region sichern können. Ein 

großer Dank gilt auch der Bürgermeisterin der Gemeinde 
Kretzschau, Frau Anemone Just, die uns bei unserem Bau-
vorhaben tatkräftig unterstützt hat.“ Die Fertigstellung des 
Neubaus sowie die feierliche Einweihung sind im ersten 
Quartal 2020 geplant.

i. A. Denise Heuser
HEGLA GmbH & Co. KG
Industriestraße 21, D - 37688 Beverungen

Grundstück für den Neubau: Direkt neben dem bestehenden 
Werk der HEGLA Maschinenbau in Kretzschau entsteht eine rund  
3.200 m² große Produktionshalle.

Innerhalb weniger Monate wurde das Gerüst des Neubaus errich-
tet. Die Fertigstellung ist noch für das erste Quartal 2020 geplant.
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Jetzt schon an 2020 denken und die begehrten Termi-
ne vormerken!

15.02.20 Beginn: 14.00 Uhr
Faschingsnachmittag für Junggebliebene 
(Seniorenfasching)

16.02.20 Beginn 14.30 Uhr
Kinderfasching

22.02.20 Beginn 19.30 Uhr
Faschingstanz

08.03.20 Beginn 10.00 Uhr
Familienfrühschoppen

Kartenbestellung bei Hr. Müller: Tel. 034423 29241 
oder 0172 3622279

Anzeigen
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5. Haynsburger Burgweihnacht – Termin bitte 
vormerken!!!
Die Vereine der Gemeinde Wetterzeube sind in der Vorbe-
reitungsphase für die Haynsburger Burgweihnacht am 7. De-
zember 2019, ab 15.00 Uhr auf dem Burghof in Haynsburg.

Diverse Händler und Gewerbetreibende haben bereits wie-
der ihre Teilnahme zugesagt. Sollte noch Interesse an einer 
Teilnahme bestehen, können Sie sich jederzeit bei der Ge-
meinde Wetterzeube unter der Tel.-Nr. 036693 22225 oder 
per E-Mail unter gem.wetterzeube@t-online.de melden.
Wir würden uns über weitere Angebote freuen.
Es werden auch noch fleißige Kuchenbäcker(innen) gesucht 
– bitte ebenfalls in der Gemeinde melden!!!!

Vereine der Gemeinde Wetterzeube

Der Bürgermeister informiert

Neuer Stromkonzessionsvertrag zwischen enviaM und 
Wetterzeube unterzeichnet

enviaM und die Gemeinde Wetterzeube haben einen neuen 
Stromkonzessionsvertrag abgeschlossen. Der Vertrag hat 
eine Laufzeit von 20 Jahren und ist vom 1. Januar 2020 bis 
zum 31. Dezember 2039 gültig. Am 1. Oktober 2019 erfolgte 
die Unterzeichnung des Vertrages mit Bürgermeister Frank Ja-
cob und Michael Scheffler, Kommunalbetreuer von enviaM.
„Mit enviaM verbindet uns eine gute Zusammenarbeit. Der 
Energiedienstleister ist regional verwurzelt und für die Ge-
meinde ein zuverlässiger Ansprechpartner. Dies gab für 
uns den Ausschlag zum positiven Beschluss für den neuen 
Wegenutzungsvertrag“, sagte Bürgermeister Jacob während 
der Unterzeichnung.
Der Stromkonzessionsvertrag gibt dem Energiedienstleister 
die Erlaubnis zur Nutzung der öffentlichen Wege und Stra-
ßen in der Kommune, um Stromleitungen zu verlegen und zu 
betreiben. Als Gegenleistung erhält die Kommune jährlich 
eine Konzessionsabgabe. In Wetterzeube sind dies rund 
40.000 Euro. Der neu abgeschlossene Konzessionsvertrag 
umfasst 1.759 Einwohner auf einer Fläche von rund 40 Qua-
dratkilometern.
Die enviaM-Gruppe investiert in die Infrastruktur der Kom-
mune. Der Verteilnetzbetreiber MITNETZ STROM verbessert 

die Versorgungssicherheit und Schaltfähigkeit des Netzes. 
In Wetterzeube verlegt MITNETZ STROM rund 720 Meter 
Mittelspannungskabel und rund 900 Meter Niederspan-
nungskabel, errichtet eine neue Trafostation und demon-
tiert die alte. Der Baubereich umfasst den Kiefernweg, die 
Weißenborner Straße, Crossener Straße, Schulstraße und 
den Weinberg. Die Arbeiten sollen im Frühjahr 2020 abge-
schlossen sein. Das Bauvolumen umfasst und 135.000 Euro.

gez. Frank Jacob
Bürgermeister

Baufortschritt Technikmuseum
Auch zum Abradeln der Weinroute am 3. Oktober 2019 
nutzte die Gemeinde und Mitglieder des Fördervereins die 
Gelegenheit, den Baufortschritt des in der Entstehung be-
findenden Technikmuseums, den Gästen und Besuchern zu 
zeigen. So stellte Herr Neitz aus Frauenhain u. a. seine AWO 
mit Beiwagen aus, welche auch von der Zeitzer Weinprin-
zessin Franziska Roßberg und der Lichterfee Michelle Müller 
begutachtet wurde.

Sollte alles nach Plan laufen ist vorgesehen zur 5. Hayns-
burger Burgweihnacht am 7. Dezember 2019 das Museum 
zu eröffnen.
Natürlich ist bis dahin noch nicht alles fertig eingerichtet, 
denn hier sollen die Eigentümer der Ausstellungsstücke ihre 
Vorstellungen und Ideen mit einbringen können.
Bis dahin und auch darüber hinaus ist der unten aufgeführ-
te Aufruf zu beachten!!!

Auf der Haynsburg, im ehemaligen Pferde- und Kälberstall, 
entsteht bis Ende 2019 ein Museum für Technik und Zweirä-
der – vorzugsweise aus deutscher Produktion vor und nach 
1945.
Ausgestellt und gesucht werden:
•	 Motorräder und Mopeds
•	 Standmotoren
•	 Werbeartikel
•	 Reparaturanleitungen
•	 Scheunenfunde
•	 usw. … alles als Dauerleihgaben
Wir suchen auch noch Mitstreiter und Interessierte. Bitte 
meldet Euch bei der Gemeinde unter der Tel.-Nr. 036693 
22225 oder per E-Mail: gem.wetterzeube@t-online.de!!!!
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Schalmeien erklangen zum 13. Mal  
in Wetterzeube

Am 7. September 2019 feierten wir, die Schalmeienkapelle 
aus Wetterzeube, unser 13. Schalmeienfest.
Bereits Anfang des Jahres begannen wir mit der Planung 
und Vorbereitung. Es musste wieder an alles gedacht wer-
den. Programm erstellen, Gäste und Gastkapellen einladen, 
die fleißigen Kuchenbäcker informieren und noch so vieles 
mehr.
Nach unserem Besuch in Belgien und unserem Gastbesuch 
zum internationalen Musikkapellen-Treffen in Kirchberg in 
Tirol, ging es dann so richtig los. Die Vorbereitungen waren 
im vollen Gange.
Nun konnte unser Schalmeienfest bei wunderbarem Son-
nenschein endlich starten. Bereits 14.00 Uhr füllte sich das 
Zelt und die ersten Gäste holten sich Kaffee und Kuchen.
Dann war es endlich so weit. Pünktlich um 15.00 Uhr eröffne-
ten wir als Gastkapelle unser Fest mit altbekannter Marsch- 

und und Tanzmusik. Es wurde geschunkelt, geklatscht und 
kräftig mitgesungen. Unsere Eröffnungsrunde spielten wir 
im Wechsel mit den Blue White Sisters aus Theißen. Ihre 
Tänze ließen die Herzen unserer Gäste höher schlagen.
Auch in diesem Jahr hatten wir verschiedene Gastkapellen 
eingeladen. So heizten die Droyßiger Schalmeienplayers, 
die Kleinreinsdorfer Schalmeien und die Schalmeienkapelle 
aus Auma die Stimmung im Festzelt so richtig an.
Auf diesem Weg möchten wir allen Musikern noch einmal für 
ihr Kommen Danke sagen.
Wie jedes Jahr kamen die Lachmuskeln auch nicht zu kurz. 
Dafür sorgte der Nonnewitzer Karnevalsverein.
Zwischen den musikalischen Runden der Schalmeien, heiz-
te unser DJ Thomas Vogel die Stimmung im Festzelt so rich-
tig an. Zu seiner Musik konnte das Tanzbein geschwungen 
werden. Für unsere kleinen Gäste stand eine Hüpfburg be-
reit. Hier konnten sie kräftig auf und ab springen. Wer es 
aber lieber etwas ruhiger wollte, konnte sich im kleinen Pa-
villon von der Firma SpieleZeitz schminken lassen.
Zu unserer Abschlussrunde brachten wir das Zelt mit mo-
dernen Liedern und flotten Trommelsolos noch einmal so 
richtig zum brodeln. Die Stimmung war gut, das Publikum 
heizte richtig ein …
Mit unserem Abschlusslied: Da sprach der Häuptling der 
Indianer, und zwei Zugaben, verließen wir geschafft aber 
glücklich unser Festzelt.
Mit Discomusik ging dann so gegen 2.00 Uhr unser  
13. Schalmeienfest zu Ende.
Für uns ging ein langer, aufregender, aber auch ein wunder-
schöner, erlebnisreicher und musikalischer Tag zu Ende …
Auf diesem Wege möchten wir bei allen Danke sagen, die 
uns für das Gelingen des Festes unterstützt haben …
Besonderer Dank gilt:

ML-Castro Eventservice aus Gleina
DJ Thomas Vogel von der Disco Veritas
unserer Gemeinde Wetterzeube für die Bereitstel-
lung des Platzes u. für die Hüpfburg
Ersthelfer Heiko Krejci
der SECURITY
dem Karnevalsverein Nonnewitz
den Gastkapellen
Kleinreinsdorfer Schalmeien
Schalmeienkapelle Auma
Droyßiger Schalmeienplayers
Firma Kötzsch aus Grana
Bettina Abele für das leckere Eis
dem Süßen Paradies
dem Spielwarengeschäft SpieleZeitz
allen fleißigen Kuchenbäckern
unserem treuen Fanclub
unseren Sponsoren
Malerfachbetrieb Frank Lejsek
Elektroanlagen Zeymer
Gaststätte Dietendorf, Unter den Linden
Fahrschule Schmalz

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit allen Musikfreun-
den und Fans der Schalmeienmusik in Wetterzeube und sa-
gen Tschüss bis nächstes Jahr im September.

Eure Schalmeienkapelle Wetterzeube e. V.
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06722 Wetterzeube, OT Goßra, Goßraer Forststraße 35, 
2. OG, links
eine Zwei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 2 Zimmer, Küche, Bad/IWC, Flur, Keller-

raum
Ölheizung

Wohnungsgröße: 42 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 184,62 € (4,40 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 50,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 60,00 €. (Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Goßra, Goßraer Forststraße 35, 
3. OG, links
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/IWC, Flur, Keller-

raum
Ölheizung

Wohnungsgröße: 57 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 249,13 € (4,40 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 50,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 60,00 €. (Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Goßra, Goßraer Forststraße 36, 
3. OG, links
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/IWC, Flur, Keller-

raum
Ölheizung

Wohnungsgröße: 57 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 249,13 € (4,37 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 55,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 60,00 €. (Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Goßra, Goßraer Forststraße 36, 
1. OG, rechts
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/IWC, Flur, Keller-

raum
Ölheizung

Wohnungsgröße: 57 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 249,13 € (4,37 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 50,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 60,00 €. (Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Goßra, An der Försterei 10, 1. OG 
rechts
Eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad/Wanne/IWC/Elek-

troboiler, Flur
Gasheizung

Wohnungsgröße: 87 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 333,21 € ( 3,83 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 60,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 70,00 €. (Kaution: zwei Monatsmieten)
Bewerbungen richten Sie bitte an die Verbandsgemeinde 
Droyßiger Zeitzer Forst, Liegenschaften, Frau Hilscher, Zeit-
zer Straße 15, 06722 Droyßig, Tel. 034425 414-24, oder an 
die Gemeinde Wetterzeube, Frau Hansen, Schulstraße 12, 
06722 Wetterzeube, Tel. 036693 22225.

Ausschreibung von Wohnungen  
in der Gemeinde
Die Gemeinde Wetterzeube vermietet ab sofort

06722 Wetterzeube, OT Haynsburg, Gebind 17
eine Ein-Raum-Wohnung, EG links
bestehend aus: 1 Zimmer, Küche, Dusche/IWC, Flur, 

E-Boiler
Ölheizung

Wohnungsgröße: 27,70 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 128,80 € (4,65 €/m²) zu-
züglich Nebenkostenpauschale in Höhe von 60,00 € mo-
natlich.
(Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Haynsburg, Gebind 17
eine Ein-Raum-Wohnung, 1. OG links
bestehend aus: 1 Zimmer, Küche, Dusche/IWC , Flur, 

E-Boiler
Ölheizung

Wohnungsgröße: 30,0 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 139,50 € (4,65 €/m²) zu-
züglich Nebenkostenpauschale in Höhe von 60,00 € mo-
natlich. 
Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Haynsburg, Gebind 17, 1. OG, rechts
eine Zwei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 2 Zimmer, Küche, Dusche/IWC, Flur, 

E-Boiler
Ölheizung

Wohnungsgröße: 62,2 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 288,30 € (4,64 €/m²) zu-
züglich Nebenkostenpauschale von 110,00 €. 
(Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Haynsburg, Burgstraße 19, 1. OG, 
links
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad mit Wanne und Du-

sche/IWC, Flur
Ölheizung

Wohnungsgröße: 80 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 306,78 € (3,84 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 60,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 100,00 €. 
(Kaution: Zwei Monatskaltmieten)

06722 Wetterzeube, OT Haynsburg, Burgstraße 19, EG, 
links
eine Drei-Raum-Wohnung
bestehend aus: 3 Zimmer, Küche, Bad mit Wanne/IWC, 

Flur
Ölheizung

Wohnungsgröße: 80 m²
Die Kaltmiete beträgt monatlich 306,78 € (3,84 €/m²) zu-
züglich Betriebskosten in Höhe von 60,00 € und Heizkosten 
in Höhe von 100,00 €. 
(Kaution: Zwei Monatskaltmieten)
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